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1c6 2. b5 Lb5 3. Lb6 dr, Le7 3.- — Le8 4. 18: Leider folst; dem euteerstecken ein- 

mo Zu: SS 

leitenden Spiel ein langatmiger: Schluß. 67: 1. Deil dr. Dhl 1.— Ke4 S7 S5 
2. Lc6 Sc3 Dd2. 68: 1. Lesl. ‚dr. La4 1. — Tg7 2. Ld7 Td7 3. Kc8 Td2 4. Dbl! Rs 

_ _ . mische Perilenkung s. 2. Kcs8? Te2! 69:1. Sg4 dr. Tc6 mit reinem Matt. 1.— Dg4 
2.2, Kb3 De6 3. Td5l 70: 1. 0-0-0] h2 2. Td2 h3 3.Kb2 e3 4 Dall Der König muß 

- Turm ‚und Dame Platz machen! 71: 1. Sf4! dr. Se6 1. — Tf4! 2. Kb7 La6 3. Ka7. 
  1. — Tal wird durch eine LT/Sperrung und 1. —Tbil durch ein°n Sc hlagrömer aus- 

2 geschaltet. 72: 1. Lell e5 Lg3. Lf4 Les Ld6 2. Sf Se5 Sh8 SE8 Se..73: 1. Sg6l Des 
2.185 Dg5 3. Kf2 Del 4. Kf3 Le5 5. Tbll! Eine großartige Zugzwangstellung. 

924: 1. Da6l dr. Dc6 1. — T£6 Tg6 2.163 cal Hollandthema mit zwei Richtpunkten 

ES. 75: 1. Dbel dr. Da5 1. — Sbd2 Sed2 Ld2 2. Sa3 Sd6 Sb2] Schwarz-weißer Sprin= 

gerplatzwechsel in Doppelsetzung. 76: 1. Dh2l Lh7 Lf7 Le6 Ld5 Lc4 2. Sc7 Lb7 

Sb6 ab Lb4! Vorwegige LT/Sperrung. 1: 1. Dc8! dr. Sc6 1.—La2 2. Dell Anti» 

kritisch über e6, kritisch über b3 hinaus. 78: 1. Lf4! dr. Tc7! 1.—_Kd5 Kb6 2.T6 

 Te6l 79: 1. Tec3 dr. Le5 1.—c6 c5 cd g4 2. Tg T£3 L£5 Lf4l Zweimal B/Block- 

römer in sehr geistreicher Form. 80: 1: Sd4! mit 4 Drohungen 2. Se6 S£5 Sc2 Se2l 

die durch »Flecke-Züge differenziert werden. 81: 1. Sd6! T4c5 Tcf4 Tff4 2. Lb5 Sd5 

0. Te4 Lg4l 82: 1. Be7? Sb6l 1. a5? Sc7l 1. La7I Sb6 Sc7 2. a5 Lb8l Spiel Spiegel des 
Satzes 83: 1. Del a2 f4 Lb3 bID Lbl Ld3 2. Sat Se+ Sb3 Sf2 Se4 

M Sd3l 84 1. Tall 6. Ke3 1 13. Ke3 Teil 17. Kd4 24. Kd2 27. Kb 30. Kb8l Die = 
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genaue Lösung bitte Schwälbe; Heft 227-28 achlesen. Die Begründung. des Schlüs- 
 selzuges ist ein Zauberspiel der Phantasie und Technik. 85: I. b7l Db7 2. Sd5 Ke4 
5 Df5l 1. — Tb5 2. b8D T:D 3. Sd7! 86: 1. Dg4l Tg4 Tbf4 T7f4 2. e4 Dgl DE51l 
Der letzte der großen Schnittpunktpioniere mit Nowotny, Holzhausen und Grim- 
shaw: Ein Lehrstück. 87: 1. Tf6l Thf6 2. Da5 Te6 3. Tc7! TT/Antibahnung. 88: 
1. Tg4l dr. 2. Se4 1. — Ld4 Sbd4 Sfd4 Tbd4 Tdd4 2. Sb5 Sb7 St7 Sc8 S£5l Ich be- 
nutze diese Gelegenheit gern zu dem Flinweis, daß Metzenauer selbständig (ohne 

  

den Einfluß des Buches von Siers) die Rösselspiele untersucht hat. 89: Auch hier 
  nachzulesen Schwalbe, Heft 227-28: 1. Kd8! 10. Ka4 19. Kc8 30. Kc8 52. Kc8 hg 

71. Kc8 160. Kc8 161. Sg3 179. Kc8 181. T:S 183. Se}E 90: 1. Ld7l £6 2. Lc6 3. Lb7 
4. Lc8+#. Kleinstes Läuferquadrat gegen-den Satz 1. - f6 2. La6 3. Lb7 3. Le8l 91: 

1. Kh2l Th8 2. Kg3 3. Kh4 4. Kg5 5. Kg6 Th8 6. Ta7 7. Ta6l KT=Beschäftigungslen- 
kung mit perikritischen Grimshawzügen. 92: 1. Th3l d6 2. Lg3l Parakritischer .- 
Fluchtschutz. 93: 1. Tc3l Dg8 2. Tell Eine Riesenvariante mit Beschäftigungsopfers 

 lenkung. 94: 1.Lh4! Sfe4 Sce4 2. Sd8 Sg3l Dualvermeidung im Rösselspiel. 95: 
1. Lell Ta7 Dg6 Lc2 Tel 2.La6 Le6 Ld3 Lb3l Erstmalig der berühmte vierfache 
Münchner! 96: 1. Tfg5? Ld3 2. Kf4 Lg6l 1. Tgg5? Le2 2. Kf4 Lb5l 1. Kf4l Ld3 Le2 
2. Tge5 Tfg5l Kontrawechselminiatur von großer Ursprünglichkeit und Material 
beherrschung. 97: 1. L£5l e4 2. Ld7! La6l 3. Lg4 Lfll 4.Ld7 La6 5. Lh3 Le2 6. Sb3 
Kd3 7. 1Ld7! Feiner Pendelschwung. 98: 1. Ke3l Sc2 Sc4 2. Kf4l 1. — Sbi 2. Dbil 
Überraschender Tempoverlust. 99: 1. Le2l Tc8 Tel Ta4 Th4 2. Ld3 Sd7 Sc6 Ib5l 
Grimshawkreuz. ee ee . 

  
  

| Problemwettkampf Niederlande gegen Deutschland 1953/54. | 

Zweizüger-A bteilung 

Das Thema. “(vel. Ausschreibung in Heft 238, Juni 1953) lautete: »Eine Schein- 
lösung und die wirkliche Lösung sollen bei unterschiedlichem Spielablauf die gleiche 
Thematik enthalten. Die Scheinlösung darf nur an einem, möglichst verstecktem 
Gegenzug scheitern. Die Themaspiele dürfen in der Ausgangsstelllung noch Bicht | 
vorliegen (falls sie nicht auch durch die Verführung geändert weraen)« “oo 

Der Richter F. Fleck, Budapest, schreibt: 
 »Mit großer Freude habe ich das Richteramt in diesem verheißungsvollen Wettz 

- bewerb übernommen und bin nicht enttäuscht worden! Vorderhand möchte ich 
jedoch einige ‚grundsätzliche Eewasunsen meellen von ı denen ich mich bei am = 
Entscheid leiten hieß: | | | 

 



a 
1. Die vollkömmene Symmetrie halte ich für eine nisdere Ausführung des Themas . —_ 

(z.B. bei den Batteriebildungen), da in diesen Fällen die Scheinlösungen eigentlich 
nur Spiegelbilder sind. Zu dieser Gruppe gehören die Einsendungen 6,7,13und 17. 

  2. Es stellt einen erh blic en Konstruktionsmangel dar, wenn weiße Figuren im 
Lösungsspiel® untätig bleiben. Diesem Schonheitstchler hat z. B de Autor von 9 Ä 
die relativ niedrige Einstufung zu verdanken. | 

  

      
3, Das Thema und die Merkmale des Aufbaus sollen möglichst einheitlich nd} . . 

klar sein. In 11 versperrt der wSd7 die Turmlinie nach d8, so daß dessen Fesselun 
bei Sd8# nicht zur Geltung kommt. Dies stört umso. mehr, als das Problem aus   
drücklich auf Fesselungsmotiven aufgebaut ist. 

Eine Reihe von Bewerbungen sind ganz verunglückt. 1, 3 und 25 sind bloße . 
| Verführungsaufgaben ohne Thematik. In 4 ist die Scheinlösung nicht zwingend: 

der Versuch 1 L:al? scheitert ebenso an 1-, Tg6l wie das beabsichtigte 1. Le5? 
Die Scheinlösung soll aber die einzige andere Möglichkeit sein, die der Schlüssel» 

stein hat. 5 ist leider grob rebenlösig mit 1. S:g6-+; hier hat eine der beiden pr 
5 teien leichtsinnig wertvolle Punkte verschenkt. Nebenlösig ist auch 23 mit 1.S65+. 

Und nun das Urteill Es beruht natürlich wie stets auf dem subjektiven Ermessen 
des Richters, der aber in dieser Hinsicht doch beruhigt ist: Bei einem Komponisten» 
Abend in Budapest haben R. Darvas, ©. Nagy, J- R. Neukomm, Dr. Gy Päros und. 
L. Schör ganz unabhängig die mit nur geringen Abweichungen gleiche Reihenfolge 
‚herausgebracht. Bis zum 6. Platz hinunter war die Wahl nicht sehr schwer. Nach 

  her ann ist die Rangordnung nicht mehr san so m segeben. genssen, 

. 9848 G. Latzel, Paderborn 9849 Dr.J.Albarda, Utrecht 9850 T. Hartong, Rotterdam | 
1. — | a 2. a L === 3. Elatz : u | 

Be, Ai . a n ni ij! E ie | i . Al Z 7 z Mn A | ao woman] main = - 
Dan m ei er m... are | B min. =ı 
a3 , IV 11.2 ae | a nn 2len 2 nee 
nun:E m um 5 m ze um 
2# Zwilling: wKh8 : 2 | .12-+6 2# . 9-+12 
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1. Platz (12 Punkte für Deutschlind); 9849 Gerhard Latzel, Paderbom. Ein toll» 
kühner Einfall, die beiden geometrischen Motive der Stern- und Kreuzflucht in 
einer Aufgabe zu. vereinigen — und das noch mit einem Zwillings-Mechanismus, 
der Schein und Wirklichkeit umkehrt, und mit ganzen elf Steinen! In beiden 
Stellungen spielen sämtliche weißen Figuren mit, ausgenommen der nur in je einer 
Hälfte des Zwillings nötige Idl. Als Zugabe haben wir noch die Verführung 1.Sg2? 
Ein außergewöhnlich originelles Meisterwerk. (Ganz leise muß ich aber doch an- 
merken, daß der sBh6 überflüssig ist. Das Abspiel 1—, h5 ist themafremd und _ 
würde nach meiner rein persönlichen Meinung besser fehlen — doch das ist Ges 
sch nacksache.) - | " 

2. Platz (11 Punkte für Holland): 9849 Dr. ]. Albarda, Utrecht. Die Brennpunkt 
lage mit wechselnden Springer: Mattpaaren in Satz und Scheinlösung ist wohlbekannt, 
jedoch die Lösung zaubert eine arilis Brennpunktnutzung durch überraschende 

  

  

 



  

37° 

Pernmätls hervor, Eine großartige, dazu. mit: ‚sehr. gefälligen Mitteln aufgebaute 

Arbeit; nur nicht so elementar-ursprünglich wie der Vordermann. | | 

3 Platz (0 Punkte für Holland): 9850 J. "Hartong, Rotterdam. Eine sozusagen 

in der Luft liegende Idee-Entfesselung verschiedener weißer Figuren in Schein- und 

wirklicher Lösung —, aber ziemlich schwer zu verwirklichen. Die Konstruktion ist 

sehr raffiniert, z. B. die Einschaltung des wLal in der Scheinlösung nach 1—, Sc4. 

Ein kleines thematisches Fleckchen ist der Doppelzweck der Verteidigung 1—, Sc4 

in der Lösung, Den. serwickell® Aufbau zeugt von ansehnlicher Konstruktionskraft. 

        

    

    

985 E. Visserman _ 902 EW. Nanning Li 9858. Dr. P. ten Cate . 

= Den Haag ı Eindhoven °. ; Rotterdam . .e 

4. Platz a "Urdruck 5. Platz ae Sn 6. Platz ... Urdruck ae En 
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4 Platz (9 Punkte für. Holland): 951 E Visserman, Den Haag. Ein orisimeller 

| und effektvoller Gedanke: richtiger und falscher Einschlag zur Selbstfesselung mit 

_ Vertauschung der thematischen Effekte der Verteidigungszüge (Entfesselung und 

 Verstellung). Auch die Fesselung des sTe5, die be;demal genutzt wird, gehört zur 

' Thematik. Die Verführung wird durch 1—. Sc6l fe. jn pariert. | Ex 

5, Platz (& Punkte für Holland): 9852 F. W. Nanning, Eindhoven. Äußerst oris 

ginell: was in der SCheinlösung Hauptvariante ist, wird in der Lösung die Drohung 

und umgekehrt. Die wSS öffnen jeweils nicht nur die schwarzen Themalinien, 

sondern machen auch Bc5 und Bg5 ihre Zugfelder zugänglich. Die Konstruktion n 

wäre mit Sf5 als zweiter. Drohung großzügiger! Die schwarzen Themazüge parieren 

dieses Matt nämlich mit, das ‚sowieso als Dual in i Erscheinung tritt, Boch Se in 

der wirklichen Lösung. no ee 

6. Platz (7 Punkte für Holland): 9 9853 Dr. p, ten Cate, Rotterdam. Von dieser _ 

  
  

  

  

nn vermullich holländischen — Bewerbung war anfangs schon die Rede. Ich willnoch 

einmal betonen, daß der erwähnte Mangel ganz »ätherisch« ist, aber man hätte ihn 

_ 1 Sc6 verrät sofort, daß 1. Se6? nicht der Schlüssel ist. 

  

vermeiden können, wie folgende Konstruktionsstudie zeigen möge: (FF) Ka5 Ta 

#7 La2 hs Sa5 e8 Bb4 g6 — Ke6 Td5 La8| b6 Sb7 Ba7 es _ 24E 1. Sb3? Td3l — 1. Scöl 

Go Platz (6 Punkte für Holland): 9854 H.H. Kamatra, Den Haag. Zwei verschie = 

dene fV-Mechanismen, wobei die Öffnung der wD-Linien durch w. Selbst Dereün g 

im Matt ausgenutzt wird, Ohne Zweifel eıne gute und wertvolle Arbeit, aber doch 

eher der Routine als der Inspiration entsprungen, | | 

8. Platz (5 Punkte für Deutschland): 9355 K. Hasenzahl, Frankenthal. Paraden- 

wechsel zwischen Verführung und Lösung mit Tausch der. Effekte. Die Stellung 

ist schön und die Konstruktion geschickt, ‚aber der Dual in der Scheinlösung nach 
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9, Platz (4 Punkte für Deutschland): 9856 A. kan Altenberge. Falsche und. _ - 
sichtige Batteriebildung mit zwei verschiedenen prächtigen Kreuzschach-Paaren.   
Leider drückt der ansemeikie Konstruktionsfehler gie Aupene sehr herab. 

9854 H. H. Kamstra | 9855. Karl Hasenzabl | 9856. A. Volkmann en 
Den Haag a Ä ‚Altenberge s 

| 7. Katz Platz Urdruck 8 Platz. ee Urdruck 9. Platz on - 

u: BE az | | E „. EB a“ Bu EEE A 

j „B_ m = N Ike” En Ar || En En Et . 
B mim En | Brmım a Be Bea | 
a as n ZZ, | oe & eu 1 nn a _ L ee 

„m Z m. a „al | 2 2 nz An L own: Ben) 
"urn . 

10. . Platz 3 Punkte für Deutschling): 9857. Franz Billik, Kirchheim-Teck. Zwei 
eleiche Spiele; Linienöffnung (für die D-Drohung) und Liniensperrung (gegen die 
Parade) im Schlüssel. Eigenartig wirkt, daß gerade die »schöne« Lösung mit dem 
fluchtgebenden Schlüssel nicht geht. Frische Arbeit. & 

11. (2 Punkte für Holland): 9858 C. Groeneveld. Aalien, Das fV:Spiel des Sd5 nn. 
ist bereits bekannt, vgl. F. Fleck (2. Pr. Magyar Sakkvilag 1947) Ke3 Dg6 Td8 Lb6 
88 Sg3 h5 Bd4 — Ke7 Te5 h7 Lh8 Sf6 Bb7 d5 ed 2 8. _  2# 1. ‚DD. An dieser 

. Themaform ist Nr. 15 aber SRSEREBEIS URL on 

957 FEBilik 9858 c. Grososyeld, | 0859 & Th. Bocrsme. . 
| Kirchheim-Teck a Aalten : Oudw oude \ 

10. Platz Urdruck 11. Platz n Urdruck“ 12. Platz  Urdruck 

. BuuE_ a | (zz: . u A, | (zz u == ren eionmm en aim im 
Ba e_ ZA a2 _ | © Bern a == a  azıa |aıass, | ı 

„a „aa nues 5 a2 ae 
ea Eraser = Mn Fe a : 7] U 

Iei= & a BE an a 
2 gg = -. | = = An 3 an rn nn 

2. Platz (1 Punkt für Holland): 9859 K. Th. Boersma, Ondwoude, Die beiden a 
Nowotny: -Schnittpunkte sind hier in der einfachen Form mit Doppeldrohung aus- 
geführt, was die Darstellung wesentlich echo Iroi zdem verdient sie Orlema, 

. lität des Einfalls Hervorhebung _    



  

379 
Am Schluß möchte ich den Teilnehmern; die mit einer Vielfalt interessanter 

"Bewerbungen die nicht leichte Arbeit des. Richters versüßt haben, meinen. Dank 
aussprechen. ....—.- 0 ee en 
Budapest, 20. August 1954 a ; ı | _ Ferenc Fleck 

Kamungen: 9848 1. Sh6? Kf4 (Ke4 Kihe) 2. Del (Le7 g8D)+#, aber Kf£6l 2. 2 | 

1. Sg6l K:g6 (Kh5 Kg4 Kf5) 2. Td5 (Tg3 Te5 Tg3)#. 1. Sg2? Kh5l Zwilling: 1. Sg6? 
K:g6l — 1. S:hel (Kf6 2. Le7*). 9849 Satz: 1-, D- 2. Sfd6 bzw. Se3#, aber 1-, 

 D:b6l 2.? — 1. 1Ld4? D> 2. Sed6 (Sd2)#, aber 1—-, Df4l 2.? — 1. Sd4l D- 2. Dc8 

(Tel)#. 9850 1. T:d5? Tc4 (Sc) 2. Te5 (Td:d4)#, aber 1-, Dig7l 2. ? — 1. S:d5] 

Tc4 (Sch) 2. Sf6 (Sc3)# 9851 1. S:d5? Sc4 (Lf2) 2. Sd£6 (L:f5)*, aber 1—, Sc6l 
| 2.2? — 1.$S$5l Sc4 (Lf2) 2. D:d5 (Sfg3)#* 9852 Satz: 1—, e3 2. Dd3#+. 1. Sce3? 

(dr. Ddl#) c4 2. T:d5#, aber. 1—, D:ig#! 2.? — Sge3l (dr. T:d5#) Lg4 2. Ddi#. 
9858 1. Sb3? e4 (S>) 2. Sd4 (Sc5)*, aber 1, T:d7l 2.? — 1. Scöl e4 (S») 2. Sd4 

  

. (Sd8)#. 9854 1. De6? Se4 — (Scäl) 2. Lb2 (Id2)# aber 1, D:c8I 2.? - 1.DE5l 
Se4 » (Sec5l) 2. Dd3 (Scol)#. 9855 Satz: 1—, Kes 2. Dg5#. 1. Se6? K:e6 (L:e6) 

2. Ld7 (L:d3)*, aber 1-, g5l 2.? — 1. Se4l L:e4 (K:e4) 2. Ld7 (L:d3)*. 9856 Satz] 

1-, Kd6 2. D:e5#. 1. S:d2? Kd4-+ (Kd6-+) 2. Sf3 (Se4)*, aber I—, b5! 2.2 = 1,Se: 
Kd4+ (Kd6-+) 2.566 (SE)# 9857 1. Lb3? (dr. Df8*) Tel 2.? — 1. Tdil (dr. 

.D:c7#). 9858 1. Dd6? Sd5 > (Seil) 2. Df4 (If4)4, aber 1-. Sd4l 2.2? —1.DeSl _ 

...8d5 > 8) 2. De3 Ar 9859 1. Le4? (dr. 2 2. ed, en T:83l 2 ?’-| ie 
ddr. 2. Der, Sud/ern | Ä : ı 

Dreizüger-Abteikın 5 

. Hier lautete. de von Holland gestellte Thema (s. Schwalbe 1953. s. 65): »Eine- 

Halbfesselung wird in der Weise realisiert, daß der sK das thematische Feld erst 

beim 2. Zug besetzt, während beim 1. Zug eine der halbgefesselten Figuren gespielt 
kat In mindestens zwei Varianten soll die Fesselung effektiv werden. < 
Der Richter Dr. A. Chicco, Genua, schreibt: 

" »Von den 31 Problemen — 16 holländische und. 15 deutsche. — erwiesen sich nicht 
weniger als 10 — 4 holländische und 6 deutsche — als unlösbar, nebenlöslich oder 

thematisch unpicHüB, Für die übrigen Einsendängen kam ich zu folgender Reihenfolge: 

  

9860. H Drese, Slochteren: 9861 E. Visserman 9862 J. . P.A. Seilberger 
(Dr. M. Niemeijer gewidmet) an Den Haag -  Grafenhagen ' 

1. Platz —_— 2. .. an 3. — _ —      
  

             
   
    
     

     

    

   

  

2 n u: n 
n; ee ım, 

1m wi =:  .: CR = = Keim 

ge ‚2% a . BB L. a a um "> 14 4, > a n 

n Ben Al _ 2 ww. || CB 
aa =: |m_ .. ale ws Eos 
aa Em cm Ein = 2 = 

Er 

N
 

a“ ugs 2 le: 

   

    

    

"
 

wi u b>0 6 = 2 .ın e:le En kul 
_ Brl2 m = a u ee > . 1248 

1. Platz (12 Punkte für Holland): 9860 G.H. Drese, Slochteren. Zweifellos das 
nn am meisten komplexe Problem des Wettkampfes. Drei Halbfesselungen, die alle 

z ‚originell und genial wirken. Eine Bevormends Leistung. Der app Ien Drohung 

messe ich keinerlei Bedeutung. zu. | ._ 
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2. Platz dl Punkte £ für Holland): 9861 E. Visserman, Den \ Haag. Mit dieser Auf 2 2 
  gabe beginnt eine Serie von Problemen, in denen die gleichzeitige Halbfesselung 

der beiden Halbfesselungssteine realisiert wird. Diese Aufgabe ist den anderen 
überlegen durch den schönen Schlüssel und die gegenseitige Verstellung von D 
und L auf dt. Sehr gut! 

  

3. Platz (10 Punkte für Holland): 9862 1. J. P. A. Seilberger, Grafenhagen. De 
Aufgabe verwendet linear wirkende Figuren als. ‚Halbfesselungssteine. Die Türme 
werden auf der Linie des Lfl ‚gefesselt. Luftige Stellung. Schlüssel »ä longue portee«. 

9868 A.P. Eerkes 9864 T.J. Ebben, Helmond 9865 G. Smit, Haarlem 
Wildervank | 

| © Platz a Urdruck 5. a. . _ Urdsuck 6. nr =. 2 „Ordwuck        

        

      

     

  

. ne a I = 

o De & |Bieantn- ker Kun %    

  

X „a: a En ala @ızı m 
zum. e menu | Am, Mi a 

il 7 m as _: wa - 

  

   
er Ba, 4a) Bin 8 = am m n_ 

Eu Rue: le ee nn ne E 
= une = en ee = eye = ee iesR 

4. Platz (9 Punkte für Holländ: 9:68 A.p. Eerkes, Wildervank. Die Pointe 
dieser Aufgabe besteht in der direkten Vorausfesselung des wS, welche nach 1.— 
D:e6 die Ausführung der Drohung verhindert (2. S:b6-+?, der S bleibt gefesselt). 

5. Platz (8 Punkte für Holland): 9864 J.J. Ebben. Helmond. Die sL werden auf 
| den Linien der wL gefesselt: Die endgültigen T-Matts auf verschiedenen Linien 

6. Td2#* und 3. Te2*) sind sehr homogen, 
6. Platz (7 Punkte für Holland): 9865 G. Smit, Haarlem. Dieses Problem ist der 

' Aufgabe, die den 3. Platz erhalten hat, sehr ähnlich. Hier werden die Türme auf 
einer orthogonalen Linie gefesselt. Auf Ke7 fehlt ein Satzmatt. 

9866 H. Hofmann, Bayreuth 9867 F.W. Nanning z 9868 G. Killait, Hamburg 
ie: Rotterdam an 

7. nn u - _ Urdruck 8. = a Eatz . ns 9. — en an | 

.
.
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7. Platz (6 Punkte für Deutschland): :9866 H. Hofmann, Bayreuth. Die gleich- 

zeitige Fesselung der sS ist schon von Postma (Jaarboek 1953 S. 14) ausgearbeitet 
in einer ähnlichen Position. Das Problem ist dadurch aber nicht ganz vorwegge- 
nommen. Hier gibt der Schlüssel ein zweites Fluchtfeld, und nach 1. — Kc3 liegt 

  

 



a beiden Aufgaben ist, weil es 

381° 

schon in der Anfangsstellung_ eine: Mattführung vor. Es sind einige Duale vor 

handen (z.B. 1.— Sd3 2. D:d3++ und 2. S$5+; in der Drohung 2. Dei+ Ke5 

3 Di nd ee 

8. Platz (5 Punkte für Holland): 9867 F.W. Nanning, Rotterdam. Doppelsetzungen | 

' des Themas sind immer eine gute Leistung. Die schöne Aufgabe hat jedoch auf 

T d4-+ in der Anfangsstellung kein Satzspiel, und im Themaspiel 1. — Igt 2. Sg4+ 

Kd5 ist der Dual 3. Sge3* oder D:f5* vorhanden. Die sD wird aber in der anderen 

Variante 1. — T:d4+ 2. Sd7-+ Kd5 3. Se3* gefesselt, womit die beiden Halbfesse- 
lungen vollständig sind. | . 2 | | 

9, Platz (4 Punkte für Deutschland): 9868 G. Killait, Hamburg. Nochmals das 

Thema doppelt, eine bemerkenswerte Leistung. Mit der dreifachen kurzen Drohung 

(2. Se8#, Set# und De7+) ist aber ein hoher Preis gezahlt, und man kann auch 

bezweifeln, ob die Fortsetzungen 1. — T:e3 2. De7’+ und 1. — S:g4 2. Se4+ echte 

Varianten sind, weil De7 und Se4 schon drohen. Bei einem »Iask« kann man 

aber viele Dinge verzeihen. a ıL aa 

9869 Dr.W.Massmann, Kiel 9870 J.J. Rieved 9871 Dr.J. Albarda | 
und Th.Siers, Obershaggen Kesteren : Utrecht a 

10. Paz _ Urdruck 11. Platz __Urdruck. 12. Platz  Urdruck 

osım gl mınmue | nu nn = zua gab 5 an |u u min 
RK ALLE. .- 2?R|L 2 EI 
men | Ami 2 |F_ 5% 2 

Fr mine . 7 ZA u. | Th. I 0 9 [a anna 
10. Platz (3 Punkte für Deutschland): 9869 Dr. W. Massmann und Th. Siers. 

Hier ist die Doppelsetzung des Themas klarer und mit: perfekter Technik erzielt. 
Leider aber ist dieses Problem ernsthaft vorweggenommen durch G. H. Drese, 

1. Preis Magasinet 1952. Zu beachten ist aber, daß dieses Stück das bessere der 

FR “ , 

Verbesserung eines Tasks verdient immer eine Auszeichnung. _ 
ie wD erspart und eine bessere Variante hat. Die 

11. Platz (2 Punkte für Holland): 9870 J.J.Rietveld, Kesteren. Nach den Dr 2 
stellungen, die gleichzeitige Fesselungen zweier Steine „und Doppelsetzung des. 

Themas zeigen, verdient dieses Problem wegen der Dualvermeidung durch Öffnung : 
_ der Linien der sL hervorgehoben zu werden. Die Idee wurde schon von Postma 

(Problemas ‚ Dez. 195 1) verwirklicht. a 

12. Platz (1 Punkt für Holland): 9871 Dr. J. Albarda, Utrecht, In den beiden 
Themavarianten werden der 2. und 3. Zug von Weiß ausgewechselt. Das Satzspiel 

  
Lösungen: 9860 1. Sc# dr. 2. Bid3+; 1. — Serct (Sdick, Lich) 2 Det (De ld) 
9861 1..Lc3 dr. 2. S:e7+; Dd4 (Ld4) 2. Sb6 (Da2) 9362 1. Lfl dr, 2. Sa6+; 1. — 
Td3 (Te2) 2. Lb4 (Lb#) 9863 1. Tcd8 dr. 2. S:b6+; D:e6 (T:g3) 2. S:t6 (SE) 9864 

. 1. e6 dr. 2. Test; 1.—L:c3 (Ld3) 2. S:d5 (S:d5) 9865 1. Del dr. 2. Dc7+; 1. — Te4 
163) 2. Sf6 (Se) 9866 1. Dbl dr. 2. Dei+; 1. - Sc6 (Sd6) 2. SE3 (e3) 9867 1. Sc2  



dr. 2. Se4k: 1. — Tıb3 (Lb4 Tgt Dhs L:da T:4) 2. r (847 S:g4 Sh5 sa san 
9868 1. Ld5 L.d5 (L:e3 S:g4 T:e3) 2. Sh7 (Sh5 Se4 De7) 9469 1. Ka4 dr. 2. Sa5-+; 

1.- Igs (TI8 Ld3 Dd3 Del) 2. Sd8 (Se7 Sb4 Sb4 Scd4) 9870 1. Des dr.2. Dd?+ 
Lo et (f4) 2 - Tb8. (Ta4) 9871 l. Td3 ZuBamanB; 1.1 außer ‚nach sl Br 
2. $ef2 (Tg2). 
‚Liste der Teilnehmer: Zweizüger: Niederlande: Dr. % Albarda e ). M. D. L a 

| oo. K. Th. Boersma (6), M. de Bruyn (8), Dr. P. ten Cate (11), H. te Grand (12), 
C. Groeneveld (15), J. Hartong (16), H. H. Kamstra (18), F. W. Nanning (20), J-J. p A..Seilberger (21), C. Slagmolen (23), E. Visserman (24) und W. J. Wolfs(25). — 2. 

Deutschland: H. Ahues (19), C. Bilfinger (4), F. Billik (14), .K. Hasenzahl (10), 
_K.Laib (7), G. Latzel (22), M. Otto (26), A. Pries (1), B. Schlotterbeck (13), F.V., _ . 
Schulz 6), K. Ursprung (17) und A. Volkmann (9) — Dreizüger: Niederlande: 
Dr. J. Albarda (12), K. Th. Boersma (14), G.H. Drese (I), J.J. Ebben 6). A.P. 

 Eerkes (4), H. le Grand (17), F. W. Nanning (8), B. Postma (15), J- J. R Rietveld (11),. 
J.-J- PA. Seilberger (3). G. Smit (6) und E. Visserman (2). — Deutschland: C. Bis 
finger (20), F. Billek (19), W. Bochmann (16), J. Breuer (2i), Dr. K. Fabel (13),   

H. Hofmann m G. Killait O),C. Latzel q 8) und Dr. W. Messmana/ Th. Siers 0) en 
= 
2 

Ein Sireleus, durch das Märchenschach . 
Nor: einigen Fahrzeiten spielte das Selbstmatt eine größere Rolle. Heute. hat es 

| diese: vor allem dem Hilfsmatt überlassen müssen. Wer aber immer wieder als Selbsts 
 mattkomponist auftritt, vor allem von Selbstmattzweizügern, das ist der Engländer 
E. Boswell. Sehr oft wird. bei seinen Aufgaben durch den Schlüssel eine Zugzwang- 
‚stellung vollendet, und es folgen dann zwei Abspiele. Bei 9872 sind diese analog 
(1. L£5 Diet 2. Le6 D:e3+#+. 1.— D:e6 2. Lg4 D:e74t). — Im Satz der 9573 wird dr 

- sS vom wL auf vier Feldern geschlagen; überraschend lösen nach 1. Dde die Türme 
den Läufer ab. — Auch 9874 enthält im Satz einen Springerfang, der im Spiel uns 
erwartet durch. 1. S:h2> 2. De2-+ S: e24E ersetzt wird. — Zuweilen hinkt das Märs 

. chenschach dem modernen Zweizüger nach. So enthält 9875 die reziproke fortgesetzte en 
Verteidigung: 1. Db8 Sb 2. Se4--. 1.— S:d6 2. Ld4+. 1.— Sc» 2. Ld4+. 1.— Sb5 
2. Se4+. — In 9876 stehen Umwandlungen einander gegenüber: 1,-Dh8 alD 2.g8D+ 

& Dg7 3. Df7+. 1.— alL 2. ggI+ 1g7 3 Lf6. 1.— all(S) 2. g8S 3. Dg7+. Es fehlt 
zwar viel am Babson Task, aber dafür ist die Stellung ja auch sehr einfach. — Früs 
'her einmal habe ich mich gern mit Selbstmatts der Art wie 9877 und 9878 be   

  

2 |  schäftigt: 1.Kd8 Lf7+ 2. e8st L:e8 3.Db6+ und 1. Kds S:f6-+ 2.e8S-+ 2.e8 3.Dc7-+, 2 _ 
| Rundlaufaufgaben sind immer beliebt gewesen, vergl. 9879 (1. Da4 K:c4 2. Ld6+ 

  

  
  Ke3 3. Dg# K:g3 4. Lf4 Kd4#) und 9880 (1. Ke3 Lh4 2.K.f4 Sb6 3. K:e5 Ke2 4. Kd4 

. Lf6#). Ohne das Schlagen gegnerischer Bauern geht's nicht, auch nicht bei der 
neuesten. Bearbeitung: eines K- Rundlaufs, 9881: 1. Rt Sd3 2. Ks stt 3. Kf6 85+ Ä 

982 E. Boswell ie 9878 A. Hildebrandt Be Dr. St. Eberle | 
r - -— z = ‚2516. een V 54 La en, — 

zoll 2, 2. et " ae an "u 
NS alla Er m, ei Ps ea in | 

u u -B en 1 nn m -): '#ıl le 
ne m = = in mi N | = . iR 

za ou wie Bvzallı - a 
Selbstmatti in 2 Zügen 10+7 - in2 Zügen” 7+ 10 | Selbstmatt in 2 Zügen” | M ö e \ ö 
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a Selbstmattin in 2Züg* z10+10 ae in Te 7 a in _— — . 

. 4, Kes. 1bs4#. _ Nerwandt mit. den Rundlaufaufgaben sind die, Rückkehrbewegun- | i 

3 „nn ® im Rn - . 

gen. 9888: 1.hs Sf7 2. Th6 Sd6 3. 1h7 Sct 4. Ket S:b2 (damit hat der wS die 2 
erste Aufgabe. erfüllt, für die zweite, das Mattsetzen, muß er nach h7 zurück) : 

5,K#5 Sc+ 6. Kg6 Sd6 7. £5 Sf7 8. Lf6 Sh8#. Durchsichtiger ist 9888: der sK marschiert 

nn nach h4 und dann nach hl zurück, damit der Bd2 sich umwandeln und auf hi . | 

en als D mattsetzen kann. _ - Einfach? Jal Aber doch nicht uninteressant! |   
9838 WW. Karsch 9879 J.B. Santiago 9880 J.B. Santiago. 

= En Essener Auer. 9. 25 6561. Fairy Ch. Rev. X.45 6989. Fairy Ch. Rev. ei 46 

| Selbstmattin 3 Zügen’ 2 Hilfsmatt in4 Zügen. 3+10 Ar eTzien | se 

nn i - ne “ = L Euer 2 
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_ 3 | 
Nun kommi wieder einmal das Hilfsmatt mit: einzügigem Satz, 9984. Um 12: 2 

'Sel# bestehen lassen zu können, fehlt dem Schwarzen ein Tempozug. Nach 1.fIT 
'Se3-H ergibt sich erneut eine Ste lung, bei der ein Tempo fehlt, wenn man falsch 

 fortsetzt, nämlich 2. T:hl? Sg2 3. Tfl ?? 4. If2 Sel*#. Stattdessen muß man 2. Kf2 
163 3. K:f3 Sg2 4. Tf2 Sel* spielen. Hoffentlich fällt dem Löser das auch genügend 
aufl — 1885 bringt wieder einmal das manchem unerwünschte »inkorrekte« Satz 

  

spiel: Nach 1.— Lh6 muß der sS irgendwohin ziehen, damit Lc4* folgen kann. Im 
Spiel wird bei gleichen weißen Zügen das schwarze Spiel eindeutig: 1.Sc2 und 

2. Sall Ist diese Aufgabe etwa zu klein? Ich finde, daß oftmals gerade die »Klei- 
nigkeitens eine besondere Anziehungskraft ausüben. Man will nicht nur schwere 
Brocken »verdauen«, sondern sich auch an leicht verständlichen Problemen erfreuen. 
Dazu gehört wohl auch 9886 mit den Lösungen 1. Kdl De3 2. Lc2 Deil#& und 
1.Kdl D:e5 2.Lcl De2#. — Kompakter wirkt 9887: a)wSa8: 1. Kf6 Sc7 2. Te5 . 
‚Se8#. — b)wSh8: 1. Dc5 Kd8 2. Kd6 S:f7#. — cwShl: 1. Kf4 Sg3 2. les Ss2%# 
und d) wSal: 1. Kd4 Kd6 2. Dc4 Sc2#. Zwei Themen stehen einander gegenüber, 
ein formales, das durch die Stellung des Springers in den vier Brettecken gekenns 

= zeichnet ist, und ein schwarzes, die Sternflucht des Königs. — 9858 zeigt nach 
1. Ta?+ Kb4 2. Db7+ Kc3 3. T:g3+ Kd2 4. Dhl Kel 5. Tg2 Sf3# ein vertrautes : 
Mattbild, aber der Vorgang Berl durch den « es erreicht worden ist. | 

9884 T.Kardos og Sy. Stambuk- ee J. Bajtay 
587. Magy. Sakkelet. = ” 812. Sahcvski Vjesnik. V. 51, 2 _— Skak, VI. 54 a 
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385 | | 
Nur. eine. Aufgabe mit Märchenfiguren, 9889, efeiihreiie: eine beliebte Darsieh > 

‚ lungsatt; die symmetrische Stellung mit asymmetrischem Lösungsverlauf.. Im Satz 
auf der schmalen Seite: 1.— Gie3 2. Sg5 Gh6 3. Sh7 Gh8+. Es gefällt, daß im Spiel 
auf der breiten Seite . ‚etwas Ähnliches aechient: 1.Sc5 G: e2 2. er Ge4 3. e2 Sa | 

  

Miniatur ind Akkisteiner‘ a 
ı, Geistige Leistungen, die sich dadurch auszeichnen, daß sie einen Vorwurf mit geringen 
Mitteln inhaltlich einwandfrei und in guter Form. darbieten, sprechen immer in 
besonderem Maße an. So wird auch auf dem Gebiet des Schachproblems derjenige, _ 
der ein schwierigeres Thema, für dessen Darstellung. bisher regelmäßig 20 oder 
mehr Steine benötigt wurden, mit etwa 14 Steinen in ästhetisch befriedigender Fas= 

_ sung so verwirklicht, daß die Idee bei aller Einfachheit ihrer Ausgestaltung doch 
voll zu ihrem Recht kommt, schon deshalb für seine Aufgabe des Beifalls weiter 
Kreise sicher sein. In dieser Vorliebe für Einfachheit und Klarheit der Komposition 
‚liegt auch der Beweegrund dafür, daß man bereits in einem früheren Stadium der 
Geschichte unserer »Kunst« dazu überging, die absoluten Kategorien der Miniatur 
‘(nicht mehr als 7) und des Meredith (Aufgaben bis zu 12 Steinen) aufzustellen, 
und es schon als Verdienst amDIeen wenn diese Materialgrenze nicht üben 
schritten wurde. 

: Die Miniatur erfreut sich mit Recht einer besonderen. Wertschätzung, weil sie 
einem geistigen Bedürfnis nach einfachster, . eleganter und deshalb leicht im Ge- 

_ dächtnis haften bleibender Verkörperung einer schachlichen Idee entgegenkommt. 
Nun aber ist eine Darstellung nicht schon deshalb ein Problem, weil die Anfangs» 
stellung nicht mehr als 7 Steine aufweist. Die Miniatur. verdient die ihr entgegen- 
gebrachte Wertschätzung daher nur, wo es gelungen ist, den Gedanken selbst ein: 
wandfrei und in sauberer Form darzustellen. Im übrigen hängt es von dem Ges 
wicht der Idee und der Schwierigkeit ihrer Darstellung ab, wie hoch darüber hın= 
aus die Anforderungen zu stellen sind. Bei Aufgaben mit kleiner und unter Ver- 
wendung weniger Steine leicht darstellbarer Idee — z. B. dem abgedroschenen 

. Thema der .Sternflucht — ist die geringste Unebenheit unverzeihlich. Bei einer koms 
‚plizierten und mit wenigen Steinen kaum zu verwirklichenden Idee hingegen wird 
man z.B. in bezug auf den Schlüssel (sofern er nicht themabedingt ist) 
und die Schwierigkeit der ‚Lösung einiges Entgegenkommen zeigen dürfen. Nur 
selten wird in diesen Fällen ein in jeder Hinsicht vollkommenes Meisterwerk ge- 
lingen wie es Dr. Massmann mit : seiner 9890 Settipgebracht hat. ‚Wer wird aber z. 

    
      

  

  

9890 Dr.W. Massmann i 9891 J. Dobrusky . 9892 Dr. W, Speckmann.. 
1. Pr. Themat. Schwalbe1942 Zlata Praha 1888 La Scacchiera 1954 
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. B der 9891 ihren ‚hohen: Wert deshalb absprechen. wollen, weil der Schlüssel hir 

brutal und fast selbstverständlich ist? Zumal der — nur durch Hinzufügung wer 

terer Steine mögliche — Einbau eines anderen Schlüsselzuges vielleicht die Schwierige 

keit erhöhen, aber die hier erzielte äußerste Klarheit der Darstellung sicherlich 

‚erheblich beeinträchtigen würde. Finen Grenzfall zeigt 9892. Der Schlüssel ist zwar es 

  wenig schön (immerhin besteht die Auswahl zwischen |. Kb1? und 1.Kb2]); schwer 

wiegt aber — wenn es sich hier auch nur um ein Nebenspiel handelt — daß nach 

1,-Kb3 mehrere Fortsetzungen möglich sind. Für eine einwandfreie Darstellung in . 
 Miniatarform ist hier eben, wie so häufig, das Brett zu klein. Für die »klassische« . 

Gestaltung dieser Dreifachsetzung habe ich 11 Steine benötigt (9893 mit den Aus= nn 

. wahlzügen |. Td4?Tball und 1. Td3?Tas!N). | 

Man kann für den Begriff der Miniatur wie bei. jeder anderen nichtdenknotwendig Sl 

  

sich ergebenden Grenzbestimmung darüber streiten, ob die Festlegung gerade au 

7 Steine berechtigt ist, ob also die Höchstzahl der Steine nicht schon bei 6liegen _ 

oder ob noch der Achtsteiner als Miniatur anerkannt werden sollte. Aber für die 

Begrenzung auf 7 Steine sprechen. doch gute Gründe. Zöge man die Grenze bei6 _ 

Steinen, so würden allzuviele Gedanken keine Miniaturdarstellung mehr zulassen, 

was dem Interesse an dieser Aufgabenart abträglich sein würde. Bei Einbeziehung 

des Achtsteiners hingegen, würde auch bei schwierigeren Ideen die Miniaturform a 

oft allzu leicht erreichbar sein, was dem Interesse an der Miniatur ebenfalls nicht | 

förderlich wäre. Auch, würde eine Ausdehnung. auf 8 Steine die Anzahl der Mini- 

aturen allzusehr: anwachsen lassen. Nach den mir von Dr. Massmann dankenswerters 

‚weise mitgeteilten Zahlen setzt sich seine jetzt 11 242 erfassende Sammlung zusam» 

men aus 54 Dreis, 561 Vier-, 1636 Fünf, 3040 Sechs: und 5951 Siebensteinern. Die 

Anzahl der Fünf-, Sechs und Siebensteiner (die Aufgaben mit 3 und 4 Steinen n 

  sind hier außer. Betracht zu lassen, weil sie zu nahe an der »Möglichkeitsgrenze» 

des Problems liegen) verhält sich danach zueinander wie 1:2:4. Legt man diese en 

ee geometrische Reihe (1x2x2x2) zugrunde — und es ist nicht. ersichtlich, weshalb sie 

'sie gerade schon nach dem Siebensteiner abbrechen sollte — so bedeutet das, daß 

die Anzahl der Achtsteiner annähernd das Zweifache der. 'Siebensteiner betragen 

müßte, womit die Gesamtzahl der Miniaturen sich ebenfalls beinahe verdoppeln 

‘würde. Es kann sein, daß die Anzahl der bereits vorhandenen Achtsteiner erheb: 

lich geringer ist als es nach obiger Berechnung der Fall sein sollte. Das würde aber 

noch nicht viel gegen die Richtigkeit unserer Erwägungen besagen; denn das kann 

einfach daran liegen, daß angesichts der die Miniatur auf 7 Steine begrenzenden 

Übereinkunft bisher weuig Anreiz dafür gegeben war, eine Darstellung mit 9-12 

‚Steinen noch weiter zu reduzieren, wenn von vornherein. feststand, daß die Mini- | 

aturgrenze doch nicht erreichbar war. . | . 

9893 Dr. W. Speckmann | 9894 Dr. W. Speckmenn 9895 Dr. .W. Speckmann 

See un ‚Dt. en 195%, a und G.L Latzel 
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387 
Der Achtsteiner befindet sich. nun infolge der für den Miniaturbegriff getroffenen 

- Übereinkunft in einer etwas schiefen Situation. Bei der Lösungsbesprechung istihm | 
das Prädikat »Beinahe« oder »verhinderte Miniatur«, das zwar keine Aerabsetzung, 

= aber doch einen Ankl ang von Bedauern enthält, ziemlich gewiß. . 

Eine Aufgabe wie 9894, die einen Blockrömer zeigt, fordert ja such eine olche . 
| Bemerkung geradezu heraus. Außerdem muß eine solche Darstellung andere dazu 

  

. anregen, die von dem Verfasser »verpaßte« Miniaturform doch noch zu bewältigen. 
Das ist dann auch bei 9894 geschehen und das Ergebnis zeigt 9895; allerdings ist 
der Schlüsse] zug recht naheliegend geworden, auch ist die durch den wBh7 be 
lastete Matts ellung weniger schön. Eine andere Fassung, die unter den heutigen 
Urdrucken erscheint, drückt den Materialverbrauch sogar auf 8 Steine herab, das 
für ist die Aufg: be ‚aber kein Römer mehr. | | | 

  
    

    
      

  
"Nur in seltenen Fällen kann. der. Achtsteiner sich zum Ausgleich. dafür, daß er 

eine verhinderte Miniatur ist, seines Meredith-Charakters erfreuen. Denn meistens 
liegt nur ein bescheidenes Verdienst darin, für diese Idee mit nicht mehr als 12 
Steinen ausgekommen zu sein; jedenfalls aber überschattet das Bedauern über das 
Nichterreichte die Freude am Erreichten allzusehr. Trotzdem aber — oder auch 
gerade aus diesen Gründen — ist der Achtsteiner bereits Gegenstand speziellen : 
Interesses gewesen. So sind schon (durch A. Mayer) Ansätze zum Aufbau einer 
Achtsteinersammlung gemacht worden, und Dr. Fabel hat mal mit dem Gedanken 
eines Buches »88 Achtsteiner« gespielt. Auch wir halten .es für recht und billig, ; 
dem Achtsteiner einmal eine kleine Ehrung zukommen zu lassen. Wir greifen des 
halb eine durch G. Latzel an uns herangetragene Anregung auf und schreiben 
hiermit ein Thematurnier für achtsteinige Drei- und Mehrzüger aus. In diesem 
Turnier wird der Achtsteiner nicht zu befürchten haben, daß ihm die Nichterreis 
‚chung der Miniaturgrenze als fehlender Vorzug angekreidet und ihm dadurch noch 
mehr, als es an sich schon bei Aufgaben mit geringerer Steinezahl der Fall zu 
sein pflegt, die Konkurrenz mit »gewichtigeren« Aufgaben erschwert wird. Jeder - 

  

Einsender wird sich darüber klar sein müssen, daß seine Aufgabe, wenn sie mit 
einer Auszeichnung bedacht wird, andere Komponisten zur Bewältigung der Mis 

_ niaturform anreizen wird, ‚und das es & deshalb ratsam erscheint, Sich machst sion 
hierum zu bemühen, | En | | | | | 

| Wir sind; uns bei dieser Ausschreibung: bewußt, daß wir damit nicht ein igenk 
liches »TIhema zur Bearbeitung stellen; denn man kann sich schwerlich vornehmen, | 
gerade eine Aufgabe mit 8 Steinen zu "komponieren. Trotzdem aber rechnen wir 
mit einer regen Beteiligung: denn mancher wird eine. einschlägige Aufgabe bereits 
liegen haben oder aber innerhalb der mit Absicht seraumig, bemessenen Emm 

| dungsfrist »zutallige ein ‚solches Stück komponieren | 
on | | | ar Dr. w ‚Speckmann.. 

121. Teint den Schwalbe 

Es werden direkte Mattaufgaben in 3. oder mehr Zügen verlangt, bei denen die 
Anknestellune 8 Steine aufweist. a 3 [2 M 

_ Einsendungen in einfacher leiten auf Diagraminblati. mit: vollständiger 
Losung bis 2 zum 3». Dezember 1955 & an c 2 Senzader, eh Berdinandein 7. 

  
  

   



\ erster Qualltät und Ebbe in der Urdruckmappe — wir müßten uns vor unserem 
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Se od Zweizüger oo | © 
Bearbeiter: H. Albrecht, Frankfurt a. M., DavidıStempebstr. 10° 

nenekaigen und Berichtigungen: »Nur« 18 Aufgaben heute, - nicht alle von 

  
Richter für 1955 (Fr. Lindgren. Lidingö) schämen. wenn dieser Zustand anhalten 
solltel Neue Mitarbeiter, wie die Verfasser von 9898 und 9907, sind stets willkom= i 
men. In der erstgenannten Aufgabe sind Satzmatts zu beachten, ebenso wie in 9900. 

  
(belegt durch eine starke Verführung), 9901, 9902, 9906 und 9910, und den Beginon 
macht eine niedliche kleine Zugwechselaufgabe. Unserm alten Mitarbeiter seit den 
ersten Anfängen der »Schwalbe«, F. Berhausen geht es ‚gesundheitlich nicht gut, 
wir wünschen ihm eine baldige Wiederherstellung und noch viele Schaffensjahre. 
Der Verfasser von 9903 hat am 16. März das 88. Lebensjahr vollendet! Sind die 
schnellen Fortschritte von Saltsien und Pater Janssen nicht erstaunlich? Unddabit 
'haben Sie es nicht eilig — an ihrer Arbeitsweise könnten sich alte Routiniers in 
Beispiel nehmen. Das Thema von 9913, zu dem auch der Schlüssel gehört, haben 

- wir in der »Schwalbe« schon einige Male gesehen. Unser indischer Freund schreibt: 
»Mein voller Name ist Mangalam Ramaswamy Parameswaran. Der erste Teil ist. 
der Name unseres Heimatdorfes, wo zwar nicht ich, aber mein Vater geboren | 

_ wurde und mein Großvater gelebt hat; der zweite Teil ist der Name meines Va» 

ters und der dritte ist mein eigener Name, zugleich der Rufname. Herr Parames> 
_ waram ist die Anredeform. Diese Namen sind in Indien sehr häufig von einer 
der vielfältigen Bezeichnungen Gottes in unserer Mythologie abgeleitet. Meiner 
bedeutet ‚Der Allmächtige‘ aber natürlich Aiingen diese Bedeutungen bei Namen 
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Im (teten Heft ist . 9747 (Mink) Serdrucht, auf: 87. steht ein sL. Einige Vorgänger 
sind noch nachzutragen: Zu 9245 (Mink) vergl. B. J. de C. Andrade (1. Pr. British 
Chess Magazine 1924) Kal De6 Tc2 e7 Ld6 fl Sf? — Kd4 Dh8 Th5 La7 a8 Se2 
Bb5 — 1. Dd’; 9246 (Dr. Bachl) bietet nichts wessnlich anderes als 8197 - 

  

  

 



  

 (Cornejo, Oktober 1951); zum Zwilling 9282 (Dr. Speckmann) hätte der Verfasser 
seine Vorstufe (Deutsche Schachblätter VIV/1951) Kg6 Tc6 e4 Lb7 Sf? — Kd5 Bd3 

.1.Sg4 nicht unerwähnt lassen sollen, obwohl der Fortschritt erheblich ist, und 

390° 

9911 P. Gerwald Janssen 9912. Juan Carlos Morra 9918. M. R. Parameswaran 
Würzbug Cordoba .. Madras 
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auch 9299 (Groeneveld) hat einen schwächeren Vordermann in W. J. G. Mees 
(8638 Tijdschrift KNBS X1/1945) Kg7 Df2 Ta4 e2 Lhl Sa7 e7 Bc5 e3 £5 — Kes 

Tb4 LBE Ba5 g4 g5 — 1.e4. Schließlich ist 9301 (W. May, Heft 2+47—248, 

en 1954) Kein Urdruck sondern — 635 Bulletin Ouvrier des Echecs 

.  ). Drei- und Mehrzüger 
2 Bearbeiter: Dr. W. Speckmann (21a) Hamm, Lisenkamp 4 

Bemerkungen und Berichtigungen. Zu 9914 vergleiche man »Miniatur und 

Achtsteiner«. 9919. und 9922 sind Verbesserungen inkorrekt veröffentlichter Aufs 
gaben. Ein Rösselproblem (9920) darf in keiner anständigen Gesellschaft mehr feh- 
len. 9927 und 9928 zeigen »Pattwanderungen«. ein Thema, das der Verfasser, der 

bekannte Leiter des Problemteils der schweizerischen Schachzeitung, in »Problem« 
(Juni 1954) zum Gegenstand eines Thematurniers gemacht hat; das hier ange 
wandte Schema ist vom Verfasser bereits eingehend erforscht und in zahlreichen 
Problemen verwendet worden. Infolge der liebenswürdigen Widmungen unserer 

Problemfreunde in Imola tritt der Name des Sachbearbeiters im Urdruckteil häus 

figer auf, als es angemessen wäre. Es ist dies eine Nachwirkung meiner Italien- 

reise im September 1954, die mich auch nach Imola führte, wo ich die Herren 

Camorani, Piatesi, Lenassi und Mirri (ihr »Altmeistere Cacciari war leider nicht 
anwesend) persönlich kennengelernt habe. Cacciari, Piatesi und Camorani (der 
Leiter des Problem- und Studienteils von »la scacchiera« sind international bestens . 
bekannt, Lenassi und Mirri— die gemeinsam mit A. Piatesi, den Drei- und Mehr: 
zügerteil von »Il due mosse« leiten — sind vielversprechender Nachwuchs. Allerlei 
für eine Kleinstadt (Imola hat nach dem »Herder« 15000 Einwohner), nicht wahr? 

_ Unsere 3 Nachdrucke gehören drei verschiedenen Stilrichtungen an. Welches 

Thema zeigt 9929 (nach Ansicht des Verfassers die bisher einzige Darstellung in 

dreizügiger Miniatur)? In 9930 sind Schlüsselzug und Hauptspiel gleich überra- 

schend. 9931 ist kennzeichnend für den Stil ihres Verfassers. Die Aufgabe XXXIV 

Wormatius Heft 251/52 S. 255 ist mit 1. Dh3l (dr. De6+) nebenlösig. In der 

Schwalbenauslese 1952 Heft 257/58 ist die Nr. 4 (Rupp) ganz: primitiv nebenlösig 

mit 1. T:h8-+1 K:h8 2. K:f7l Auch der 1. Preis im Mehrzüger informal des 1. Halbj. 

1953 der Schwalbe S. 309 (8810 von Siers) hat sich nachträglich als nebenlösig er- 

wiesen durch 1. Lf3 2. Tgh8 Kcl (Kc2) 3.1 h2 (Thl) 4. e4 (Kb2); es muß leider 

'ein wBb2 hinzugefügt werden. — Hingegen ist 9260 (Halumbirek) zu Unrecht als 
nebenlösig angesprochen worden; nach 1. Te7? Lg6 scheitert 2. £7 an Lg5l und Dc6l 
Die Aufgabe nimmt deshalb am Informalturnier des 2. Halbjahres 1954 teil.   

  

7 W
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15 Urdrucke 
| BAG. Latzel, Paderbomnu. 9915 Mario Camorani W916 0 C Morra . 
Dr W. Speckmann | Hamm Imla _ Cordoba (Argentinien) 

(Dr. w. ‚Speckmann Be) _ 
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Zu ergäuzen ist, daß 9951 ohne Satz noch in einfacheren Fassung eingesandt = 
| wurde: Man färbe Bd? weiß und entferne die Steine auf el, e2, e3, fl und f2, 
= (bie vorstehenden, Urdrucke nehmen | am a, teil) 

ESpringaren. al ahrestürnier 1954. Hi i IEs spro b 16 eme. Preis: € Stockmanz i. dob: 
H. Fröberg, 2. Lob: Z. Zilahi. Selbstmarte: Preis: 1.A. Hildebran d a 
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| 9 9956 A. Hildebrand | 2 9957 W. Pflughaupt - I. 9058 w. Piiochaupt . | 

1. Preis. ‚Springaren. 1954 1. ehr. Erw. ‚Sptingaren. 1954 1. Preis. Springaren. 1954 | _ 
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a 1. Db2 hiLl 2. bsL. Lh2 3. L:h2. 1. his 2. .hsT Ih? 3. 1:2. 1. — hID/T 2. Sctt | 

3. D-f2+), 2. G. Thomas, 3. G. A. Ekestubbe. Ehr. Erw.: 1. W. Pflughaupt (9957: 

Bei Pflugbaupt erwartet man zunächst eine Verführung: 1. Tb5, droht 2. T:b3+ 

scheitert nicht an Se2 wegen Db2-+, wohl aber an T37. Darum 1. Le2 T:e2 

2.Tb5 Te5 3. Dc5-+), 2. J. A. Rusek, 3. G. Thomas, 4.1. Mikan, 5.E. Boswell. Lobe: 

  

1. H. Hultberg, 2. und 3. J. A. Rusek; 4. ]. Buchwald. — Sonstige Aufgaben: Preise: 0 

LEW. Pflughaupt (9958: Auch hier zunächst Verführungen: 1. Sf6>, scheitert an 

Le3 2. Td7#. Darum 1. Sd7?? Aber 1. — Le3 2. D:c4#. 1.Sd5l droht 2.Dc2 

 Ligd# 1. — L:g6. 2. Sf4 Sc5# 1.— Igd+ 2.Kc2 T:b2#. 1.-Tb3 2. Sb4 Se3#), 2.G. 
 Bropl. Ehr. Erw. H. ultbere,, ‚Richter: Bror Larsson und H. Ternblad. | 

. u WS a H. a s ‚ m J. a s | 
| 1. Preis. — 1954 3 -— Problem. 1954 | — Preis. — — _ 

wi ei, rn JE, n a". Eu le, = n = nn 
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a Problem. 8. Thematurnier. Gefordert waren Zugwechsel „Hilfsmatt- Drei: und 

343 Ä 746. Serie 

_Mehrzüger mit Schachgeboten im Satz und im Spiel und voneinander abweichen - 

‚dem Lösungsahlauf, Neal Schwalbe II/IV. 1954, S. IX. Dfelsbgen: Preise:



    

99 

    be Ih 
0,8277) as aa 20 Bewerbungen a aus Deutschland und Jugoslavien. 

Hilfsmatt in 4 2 in 4 ee 443 ei 

9561 

9562. 

H.Doormann 1X. Schlitt (9959: 1. — Sed-+ 2. K7-+ Sd6 3. Ks 

  1. ehr. Erw. Problem. 1954 Se64#. — 1.Ke5+ Ke2 2. Td5 Ke3 3. Ld6 Sg4#. Bei 

| | nn Mn aa . 

5 ai 1m m „= 
na m. = | 
u... 

sparsamsten Mitteln eine klare und einfache Bearbei- 
tung des Themas), 2. V. Bartolovic, 3. H. Doormann 

109960: 1.— Se4+ 2.Kg2-+- Tf2 3. Khl Seit. —1.Kfi+ 
K:c6 2. Lf2 Se4 3. Sgl T.f?#). ehr. Erw.: 1.M. Nedels _ 

7 jkovic, 2.J. Gajdos. — Mehrzüger: Preis: 1. Gajdos 
1.9961: 1. KR 2. diL+ Kd3 LL:c2+ Kc4 4. L.b3+ 
I Kc5 5. L4 b4#. 1. Sg5 Ke2 2. Lf3+ Kd3 3. Lie4 Ke4 
4. Lc6 Kc5 5. La4 b4#). Ehr. Erw.: 1. H. Doormann 

   

        

   
| 1.c5+ Ke3 2.04 Kd2 3.cC3+ Kdl 4.cb2 Sch#). 2. 

Vl. Ivacic, 3. D. Nepuzlan. — Richter: J. Slavicek._ 

W.K.) 

Lösungen 253/254 (September-Oktober 1959 

(Roosendaal 2er) 1. Tg4 (dr. Df4*#), Anmutiger Meredith mit 3 Blockvarians 
ten (HS.). Leicht, gefällig (RB. KS.). 

(Garaza-2er) White to play, Satz: 1. — c2 (65, Sar) 2. sb2 (Sdes, DbN# 
Duale nach 1. Sc7 (Se und b4) 2. Db4 oder Dc7 (D oder T:c3, D:a6 oder 
Dd5)# 1. Db6l c2 (£5, Sa>, Se. b4) 2. Sd2 (Sfe5, Dc5, Dd4, D:a6)*. Nach 
1.— Sc7 geht der Tripel 2. Dec5 oder Dc6 oder Dc7#. Abgesehen von 1.— 

. ..b4 allgemeiner Mattwechsel (BS.). Trotz der Satzduale eine gute Aufgabe. 
Das Wechselspiel. der wSS ist fein! (GM.). 5 Neumatts|, da nimmt man die 
'Satzduale gern in Kauf (ESchä.). Die Satzduale beinträchtigen den Wert des 
Stückes m. E. nicht (Dr.WH.). Auch das folgende Vergleichsstück: J. Perxis, 

3. ehr. Erw. S.E. P. A. IX/1944 — Kbil Dc6 Lel Sf4 h4 BB 83 — Ke3 Sc5 
gl Bb2 d4 e2 e6 h3 — 2# 1. Db5 ist mit dem Dual 1. — Sc5 2.Dd3 

=. (Des)# behaftet, was der Auszeichnung nicht im Wege stand. Wenn schon 
in 9562 die Satz-Duale nicht stören, dann ‚das verbleibende. Teipel bestimmt 

9563 
(Hat). 
(Mendes de Moraes . 2er). 1. Db7r. Tg6l - n 1. s:71 Zugzwang. Erstaunlich. 
teichoDie (Dr. WH.). Hübsch HS). ‚Sehr leicht, doch gefällig (RB.). Nicht 

Ä  einfachl (HT.). 

956 

9565 

9566 
..($d4 Sg7)# Antiblock des sT mit £.V., gut gelungen! 1. — D:e3 2. S:e3# 

on (HS.). Gesältt (RB,, BS. ) Gut (ESchä.) Hübsch wirken die T-Abspiele (Dr.WH.) 

967 
0 8eäll Sc= (Sd4l se3l) 2. Tiel (Ld5, Tf)# 1. — L> (Se-) 2. Da8 (LI3)# 

(Morra—2er) 1. st7l (dr. Th64) Le3 ‚(Le7) 2. Des (D: h5)# Weiträumiges Spiel, 7 . 
‚gute entfernte Entfesselungen mit ‚dualvermeidender Liniensperrung. 

(Volkmann — 2er) 1. La8? Tf7I (Te6?) — 1. Lh1? Te6! (Tf7?). Kritische Züge 
und sT Brennpunkt — 1. Le4l (dr. Dd5#F) mit Fluchtfeldfreigabe. Ausgezeich- : . 
er (BS., HS.). Hübscher Auswahlschlussel (HT.). 1. Le4? T:e5l | 

(Hje) Ile — 2er) 1. Th4? D:e3l — 1. Sh5l (dr. Sg3#) Ir (Tbel Test). 2.Tıes 

(Willemsens — 2er) Satz: 1.— Sd4 .(Se3) 2. Sd6 (Sg5)# 1. Da6? Sbal — 

  
Sehr. schöner Zugzwangaufgabe mit gutem Schlüssel und feinem: Wechsel 
des Matts mit Linienverstellung nach den Blockzügen des. Sc2 (HS) Apar- 

9568 
tes Stück, ä la Mode und doch etwas fürs Löserherz (HAt.). 

‚(Fleck — der): 1. Sbd7? D:f4-1 1. Sab7l (dr. Sc5#) Sb3 (Sb5 Sd3: sd5) 2. ice 
(L:c2 L:c6 L:c2)# Tatsächlich »Hme (HAS.). ‚Sehr ‚schönl en Dieser 
»Fleck« schmeckt mir zu sauer (HAt) 

  

| (62:1. —- K3 2.05 CH .AKRA.CH+ ScH.-—



  

  

0.9569 

  

398° 

(Mink — 2er) Satz: 1. — T(9):d6 2. TE5 (Le6)# 1. — D(S):c6 2. Difs (PP)4E 
1. Sc4! (dr. S:b6#) T(S):c4 2. Df5 (Dg2)# 1. — D(S):c6 2. T:f5 (Le6)+ Eine 
prachtvolle Aufgabe, die nur leider einen Fehler hat, daß nämlich auf 1.— 
Sc6 kein Satzmatt vorhanden ist. Wenn der Löser 1.— Sd6 stehen soll, 1.- 

 c6 aber nicht (im Satz wohl in der Lösungl), so entsteht hier ein Wieders . 
spruch (HS.). Ähnlich BS. Eine gute Leistung (GM.). Sehr gut die Abspiele,   “die sıch nach dem Wegschlagen der wSS ergeben (Dr. WH.). Die Beurteilung 

9570. 

Ba 

9572 

9573 

von HS. erscheint mir sehr treffend. Den gleichen ‚Eehler weist folgendes _ 
noch verwandte Stück auf: J. B. Santiago — 2. Pr. Problem VIIV1955 — Kg O4 

 Dg6 Tel h4 Lc5 fl Sc6 — Kd5 Db7 Ta5 di La5 Sb8 Bc7 f2 f5 87 — 1. Ld6, 
während er vermieden ist in dieser gleichzeitigen 'komplettierten Darstellung: 
N. Mansurow — 33 Schachmaty VIII/1953 — Kb3 Da6 Te3 Ld6 h7 Se6 Bb4 
c2 — Kd5 Df7 Th5 La8 h2 'Sf$ Bb5 e7 — 1. Le5, die nun freilich dem be a 
rühmten 1. Pr. Tschigorin-Gedenkturnier 1950 von Loschinskij bedenklich 
nahe kommt. Auf das dritte Sat:matt verzichtet zweckmäßig in einem der 
9560 sehr ähnlichen Schema J. Buchwald — 3. Pr. Christian Science Monitor   

(GM.) — Auch — und gerade — ausgefallene Einfälle bereichern die Problem 

literatur; es gab m W. noch keine Anwendung des »Pauschalmatt«-Prinzips= 

auf den Zugwechseltyp (HAt.). | en. u 

(Popp — 2er) 1. Se8l (dr. L:f64) Sc2 (Se?) 2.S:h4 (Sft)# L(D) — Ablöse 
durch den Sg6 in der Deckung von f5 (h5); gut (BS.). Vielfältiges und in» 
teressantes Linienspiel sowie f. V. (HS.). S-Rad mit nur 5 Speichen. Trotz» 
dem schöne Mattdifferenzierungen (KS). 

(Goldschmeding — 2er) 1. St3! (dr. De54) Sact ($bc4, £6, Lf6); Blend von 
Pseudo-Doppelverstellungen und L/B-Sehnittpunkt. Zwar alt aber dazu Dv. 

“ durch schw. Linienöffnungen bei S, Sc+! Über der schwarzen Materialfulle über= 

9574 

sehe man nicht die Sparsamkeit bei Weiß! (BS.)Schöner Blend (HS.) und keines s 
wegs als solcher »alt«, denn ich habe keine früheren Beispiele. Unser holläns 

_ discher Mitarbeiter J. C. Roosendaal legt Wert auf die Feststellung, daß diese 
Themenverbindung seine Idee sei (HAt.. Ä 
(Musante — 2er) 1. Td8? (Se3l), 1. Db6? (Se3l) und 1. Dc6l liefern drei ver . 

    

3.1.1953 — Kf3 De6 Tec} Le3 fl Sc4 c6 Bf — Kd5 Db7 Lb4 Sa8 b8 Ba5 
c7 £5 87 —1.Sd6. Nach aliem bleibt von Mink ohnehin nicht viel Eigenes 

(Dr. Erös — 2er) 1. Dh2l (dr. Tg#) Nett, bis auf den Dual nach 1. — Kf4 
2. Tc3 oder T/3+# (HS., HH.), der allerdings schwer ins Gewicht fällt (HAt.). 
(Trück — 2er) 1. Ld5l Es gibt in Satz und Spiel nur das Matt 2. Dd&#.— 

Ist das alles? (Dr. WH.) Allerdings sehr merkwürdigl (ESchä.),. Komisch 

schiedene Mattpaare bei Entfesselung der wD.—Mattwechsel gegenüber dn 
 Verführungen, gut (HS). Ein ziemlich schwer darzustellender Vorwurf. 

9575 

9876. 

87 

Schade nur, daß derselbe Zug beide Verführungen widerlegt (HAt.). (9561— . 

dee | | 56l- 
(le Grand — 2er) Satz: 1.- Sbd4 (Sed4) 2. Dd5 (Ld6)# Spiel: 1. Sesl mit 

_ Vertauschung der Matts (T nach d2 wegen des Tripels 1.— Sd2). Leider neben- 
 Llösig: 1.Sa5ll(4P) : a nen ns 

(Jönsson — 2er) Satz: 1.— f3 (ef) 2. Sb3 (Sc2)# 1. — Sd3 (Sc4) 2. T:d3 
(T:ıch)# — 1. Se5-? Sd3l — Sg4? Dh5l — Lösung: 1. Sc4l (dr. Des#) SI 
 (Sc4) Paradenwechsel 1. — f3 (ef) Mattwechsel. Ebenfalls interessant und gut 

 (HS.). Eine der eindrucksvollsten Aufgaben (LW.). Sehr schön! Bester 2er 
‘der Reihe (ESchä.). Die Verbindung von Paradenwechsel und fortgesetztem 
Angriff ist ein imponierendes Unterfangen und bestens gelungen. Vielen 
Dank für die ehrende Zueignung (HAt.). a. ze 

(Petite — 2er) Satz: — Sc3 (Sd4) 2. S:d2 (Sa5)*# Spiel: 1. T:d5l (dr. Tc5#) 

erkennen ist. (HS. 
$:d5 (e:d5) 2. Sa5 (S:d2)* 'Paradenwechsel, dessen Satzspiel aber schwer zu . 

   



  

399 

| (van Dijk _ 2er) Satz: 1. — Dd8 (De3 D: e5) 2. Sc3 (L: b7 7 1d3)#Spiel: 1.9 
(dr. Dd4#) Dd8 (De D. e5) 2. S:c5 (D:b7, Dbl)# Dreifacher Mattwechsel. 
Auch hier ist das Satzspiel dunkel und nur von der Lösung her zu finden. 

| 78 

Sonst technisch vorzüglich (HS., HAt.). Züge, unerhört selbstschädigend und 

  
doch verteidigend, dazu trialverhindernd — höchst originell (BS.). 
‚(Hannelius — 2er) 1. S:g4l Zugzwang. Einige interessante Speichen des Vers 
suchs=$: Rades ( (BS.) Die Verführungen 1. Sf7? 1. Sc4? 1. S:d3? scheitern alle 

an Ke4, weil dann aus verschiedenem Grunde 2. Sd6 nicht # ist. (»Sekuns 
.däres« Scheitern, Verf.); also eine Vertiefung des von L.Valve (+) stammen- 

n den Gedankens der thematisch abgewandelten »Pauschalparade«. Derartige Ä 

9580 
\ ist): 1. Tb6? L:b6l Spiel: 1 Sb5l (dr. L:g7#) Se6 (Sf5) 2. SE? (Sf6)# Paraden- 

en wechsel bei weißer Verstellung. nach Blocks. Hier ist das Satzspiel, gut sicht: 
oc ost bar (HS). 

0 

Gedanken sind natürlich er etwas akademisch (HAt.). | 
(Groeneveld — 2er) Satz: 1.— Sd5 (Se4) 2. Sf7 (Sg6)# Verführung (die keine   

(Salardini — 2er) (mit wBh2 statt ha). 1. Led! (dr. Se6#) mit. Kreuzschach, | 
Halbfesselung und anderen Finessen (AS.). Nett ‚sind die drei Fesselungen \ 
nach 1. — fg 2. S:f3# (Dr. WH.) 

. (Pries. -- 2er) 1. S:e6! (dr. Sc5#) Drei schwarze Selbstfesselungen auf e6 und 
zwei weitere auf e3, ganz groß|! Die Einheitlichkeit der Idee wird noch be- 
sonders dadurch betont, daß den Fesselungen auf e6& die drei Damenmatts, 
denen auf e3 die beiden Springermatts folgen (HS.). Fünf schwarze Selber 

| fesselungen, schr hübsch (GM., Dr.WH.). Ä 
‚(Stocchi — 2er) 1. Df7! (dr. D:87#) S:g2 (S: e2 Se6), aber. Sdst ($S43) £V. ge 
gegen sekundäre Tripel:»Drohunge. — Sehr gut (Dr. WH., HS.). Prächtig 

: . (GM.). Sehr schön (HT.). Aber der wLc8 ist schwach und die. Konstruktion 
a . u  schwerfälliger als sonst bei Stocchi üblich (HAt). | 09584 

(Rizetti — 2er) Fortgesetzter Angriff.. Satz und Leitvariante d6 2. Le6# — 
1. Se2? del — 1 Sf3? (d6 2. de#) Ke6l — 1. Sf5? (d6 2. Se3*) Ke6l — 1. Se6? 

(d6 2. Sc7#) Sd6l — 1. S:c6? (d6 2. Sb4*) T:c6-+1 — 1. Sb5?: (d6 2. S:c7#) 
S:d3l Also: 1.Kb3l (dr. D:e5#) Zahlreicher und weit knorriger als in 9579 
sind hier die Speichen des Versuchs-S: Rades (BS.). Ich bin gewiß kein Feind 
von Verführungsproblemen, aber wenn bei einem Aufwand von 24 Steinen 

2.0899 

zwar allerlei Verführungskünste, aber, was die Lösung betrifft, doch nur ein 
'Mäuslein zum Vorschein kommt, so fühlt sich der Löser nicht zufriedenge* 
stellt (AS.). Bei viel Material wenig Inhalt (RB.). (9575-9584 je 2P) 
Eine im ganzen a strapaziöse, aber interessante a Seriel(HS.). 
(Dr. Speckmann -— 3er) 1. Lgll e5 2 Tf2 Ke3 (Kd4) 3. Te2 (Tf4)#. Anders 

.. sen; der Sperrzug räumt zwei Fluchtfelder ein und führt zu zwei Matts. 1. — 
= Ke5 2.Lc5; 3P.) ne 

(Steudel-3er) Satzı 1L- Kh? 2. bsD Kes 3, Db1l# Nach 1. BSD+? Kh7 
0... fehlt ein Wartezug. Deshalb: 1. b8SI Kh7 2 S:d7 Kg6 (Kg8) 3. Sf8 (Sf6)# 
oe 1 - Umwandlungswechsel, gut (GM.). Augenblickssache, doch gefällig (RB.). (3P.) 

83? Sh3l 2. L:h3 patt! Lösung: 1. g4! Sh3 (S£3, S:e2) 2. L:h3 (Lg2, L.e2) Zug 

  

(Hultberg-3er) Satz: 1. — Sh3 (SE, S:e2) 2. g:h3 (g:f3, L:ie2) S> 3. Sb6# 1. 

nn wechsel. Das Abspiel I. — Sh3 2. g:h3 wird gegen 2. L:h3 ausgewechselt, des- Ä 

9008 
  halb muß zur Vermeidung des Pait die Diagonale vorsorglich gespeitt: werden. 

Hübsch! GP.) \ 
(van Dijk — 3er). Deöl (dr. Sc7+ Kf4 3, Se6#) Sy. ($g7, Sg3, Se3) 2. sf6 | 
 (Se7+, Sb4-+, S:3+)J; 1.— D:h2 (De3) 2. St:Je3+; drei fortgesetzte Vertei- 
digungen mit Hilfe des- Rösselmechanismus. — Eine reichhaltige und sehr gute _ 

. Aufgabe (GM.). Bester 3er des Heftes (E Scha.) Zweizügerthematik im 3er, 
gut gemeistert (BS.). Das Sierssche Rössel, so arg strapaziert es (nach einer 
Bemerkung von Grasemann) auch schon ist, begeistert die Löser immer noch. 

  Die Aufgabe ist nebenlösig durch 1. Db7! mit denselben Abspielen (1. — Se3 
2. S:c3+ oder 2. S:f6+ K: da 3. Bu doch dürfte, ein sBa5 zur Verbesse- 

  
  

genügen. ® =



    

9603 

  

4 | | 
(Dr. Niemeijer — 3er) Im Satz ist auf alle Züge außer 1.— .Df6 (hält die 
beiden Krennpunkte d8 und e5 im Auge) eine zum # im 3. Zuge führende 

Fortsetzung vorhanden. Der Schlüssel nimmt der sD durch Unterbrechung 
der künftigen Brennpunktlinie f6 — d8 diese Verteidigung, also: 1. Te7l (Zugs 

zwang). In den Hauptvarianten werden die Brennpunktlinien der sD durch . 

 Gleichschrittler verstellt, worauf das Schach auf dem Brennpunkt ohne Ge 

 genschach (wie bei I. Sd8+ [Se5+]? D:S-+I) erfolgen kann. 1.— Tg8 2.Sd8+ 

3. Lb7# und 1.— 197 2. S:e5+ 3. Tc44#. 1 — La4- (ab, Sb6) 2. Tb5 (K:a4d, 
2:56); — 1. Tb5? Lb5l 2. S:e5+ D:e5 3. Sd8-+ Kd6. Gute Vorstellungen der 
 sD (durch sT und L), wodurch deren schachbietende Paraden auf den Brenn- 

punkten d8 und e5 verhindert werden (HS.) Interessanter Zuezwang. Nicht 
 Jeicht (ESch.). Schwarzer T und L als Sperrstein in einer Anti-Zepler-Turtons 

9604 (Baswedan — 3er) 1. Sc5l (dr. Sb3+ Ke4 3. £5#) alS (cIS, elS, giS) 2. T:a8 

(Lb5, Kf7 oder L:f7 dieser Dual sollte sich vermeiden lassen, f6); amüsant, 
nur der fluchtfeldraubende Schlüssel mißfällt (HS.). Gute Darstellung des 

Stellung genutzt; vortreffliche Doppelkombination (BS.). GP.) 

Holst-Themas (KT.). Ja, aber die Probespiele? (HHSch.) K.A.K. Larsen weist 
auf einen Vorgänger von K.A.L. Kubbel hin, der auch die Probespiele ent- 

hält: Skakbladet Okt. 1933 — Kd8, Tcs, h8, Lb6, Ba6, b2, b4, d5, £2, f4, #5, 
86 — Kd5, Ba2, c2, c3, d6, e2, e3, £6. g2 3# 1. Te8! (dr. Te4.). Daneben hat 

5006 

_ mehr mitwirkt. — „Zwei weiße Probezüge können durch je zwei identische 2 

9604 kaum Existenzberechtigung, obwohl der Vorgänger wegen des starr- 

| symmetrischen Aufbaus auch nicht voll befriedigt. SP) O4 __ nn. 

(Grunewald — 3er) 1. Kc7? Lc5l 1. Ke7? e5l — 1. Lc2l Sf2 (Lg6) 2. Kc7 (Ke7) 
e5 (Lc5) 3. Se7 (Sc7)# Schade, daß der wL abseits steht und im Spiel nicht 

schwarze Gegenzüge pariert werden, von denen sich jedoch abwechselnd nur 

\ diesen Ausführungen hat HS. sehr treffend zum Ausdruck gebracht, daß die _ 

einer als gute Parade erweist, während der andere ein neues Matt erlaubt. 
Durch den Vorplan wird abwechselnd eine der guten Verteidigungen durch - . 

schwarze Selbstverstellung ausgeschaltet, wonach je einer der weißen Probe 
züge durchschlägt. Also doppeltgesetzte Sperrbeugung, sehr gut” (HS.). Mit 

Münchner Idee — diese stellt 9605 dar — im Regelfall (d. h. dort, wo die Aus 
schaltung des Verteidigers nicht eine andere Verteidigung einschaltet, was der 
Lenkung römischen bzw. dresdenerischen Charakter verleihen kann, eine 

,9606 

_ 9607 

3, Tc5l zum Ziele führt. Gut konstruiert. 1. Sg’? 1% 
 D:g7 2. K:g7 Scäl; 1. L£8? Da7 und Sc6l; 1. Te5? 

808 

linie durch 1. Tg5? scheitert an Da7 2. Tg7 DeSl 
3. T:D Sc6l (2. Sg7 D:g7 3. K:g7 Sb7). Deshalb 
baut Weiß durch 1. Se3l (dr. 2. Te5+) Dal 2. Sd5 

4. Sf64E 2.—Te2 3. T£5+ Te5 4. T:e5 oder Sf6#& 
Blockade auf c5 und e5, der Deckungswechsel 

  mehrfach gesetzte Beugung darstellt (Dr. WSp.). SP)  _._ Bee 
(Authier — 3er) 1. g6l (dr. D:h5+ Tg5 [Kf6] 3. D:g5 [S:g4] #) h:g6 2. S:c6l 
(nicht 2. Sf3? g5) bzw. L:g6 2. Sf3l (nicht 2. Sc6? Le8l). Bg6 kann also Sf3, 

aber nicht S:c6, Lg6 hingegen wohl S:c6, aber nicht Sf3 parieren. — Zweis _ 
zügerthematik: Dualvermeidung (BS.). 1. — Kf6 (Sf7) 2. Dh5 (e?+1);, GP) | 

(Breuer — 4er) Die ursprüngliche Fassung war durch 1. Tg5 und 1. L£f8, die 
Verbesserung S. 322, noch durch 1. Lf8 nebenlösig. ee 
Verfasser gıbt der. Aufgabe nun nebenstehende 9607V.J. Breuer 
Fassung. — Die sD ist an die Brennpunkte dd/’g 7° 2 Wildbergerhütte 

gebunden. Die Unterbrechung der Brennpunkte mm ne Ben 

[2 2:23    
      

7 
7 De, 

AKRERI
 7 9% 

ie 

N Dcl ein anderes Brennpunktsystem auf, worauf 
die Unterbrechung des Damensektors durch NS

 

       

        

  

1, , , 0 _ 

#4 IH 

Lf7l 12P) 
(Jambon-Aer) 1.Tb4:£4? Tiel — 1.Kc3l (dr. Td44) 
c5 2. T:b6 (dr. Tf5#) Tg5 3. T:f4 (dr. e4#) Te5   

     

   

der wIT (d5) ist fein! (GM.). 4P.) _ 
(Fortsetzung der Lösungen im nächsten Heft)        
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- ‚boren und lernte schön frühzeitig däs Schachspiel durch den; ehemaligen Ortsmeister 
| ‘Dr. Faßbender. Während seiner Lehrjahre und der ersten Gesellenjahre konnte er 

  

sich praktisch dem Spiel kaum widmen, fing jedoch in den zwanziger Jahren mit 
. dem Lösen von Problemen an und baute 1930 seine ersten Aufgaben, die in den . 

  westdeutschen Tageszeitungen, im IB. und im damaligen Schachecho ‚erschienen 
sind. Als er 1945 aus dem Felde zurückkehrte, fand er weder Wohnung noch Fas 

 .milie vor. In dieser Zeit. lernte ich ihn kennen und unsere Verbindung wurde nur 
zeitweilig durch seine Krankheit unterbrochen. Er war ein treues Mitglied unserer 

. Vereinigung, voller Ideale für das Problemwesen und für unsere Schwalbe. Benei- 

denswert war sein unverwüstlicher Optimismus. — Es scheint fast so, daß ihn das 
plötzliche Ableben von Carl Eckhardt, mit dem er jahrelang eifrig korrespondiert 

waren seine Gesprächsthemen kurz vor seinem Hinscheiden. 

> & ; “ Dr. ‘Fabel, Am Rande des 

‚hatte, zutiefst erschüttert und seinen Heimgang beschleunigt hat. Seine letzten Pro= 
  n bleme .in der Schwalbe und ein kurz zuvor erhaltener Brief von Dr. Speckmann- . | 

  
Der Tod dieses einfachen, liebenswerten Menschen, der trotz seiner r schwierigen 

materiellen Verhältnisse immer eine ‚offene Hand für seine besondere Liebhaberei 

und unsere Vereinigung hatte, bedeutet für uns einen schweren Verlust; denn Men 

  

- schen seines Schleges sind sehr selten geworden, E a Sehr) 

os © z | Verkaufsangebot der: Schwalbe a. 

\ u ä i a nn _ Stempel, Retro-Einführung . DM 1- 
einseitig bedruckt EN ‚1001 Proble ee: | : DIN AA 50 Stück DM 1. erman, 10 roblemes geb. ” 8. a 

a Fi ; “ I HPN/Jahrgang 1950/51. » 150 
as gurenstempel | Satz „ Im a ı 

W. Karsch, Zwillinge - se 2 Mansfield, Advent. in Com. geb. 3 5.— 

nn. und Mehrlinge - » 330 Martin, Composition Cont. u: 450 

.. W. Karsch - W. Hagemann, _ | "Authier, G., L’Anti-Dual. . „ ee 
| Figuren-Rundläufe im I EM. Haßberg, Thebst ° . 

Schachproblem ne r 5 so ss America Ch ess Feebleme . 3_ re     

  

  

Schachbretts. . . . - „ 3 |. Loyd, Schachaufgaben. .. „ 18— 
2.2 wie VOL, gebunden - a Kofman, Log. School ... : men 
. ; Stapfi Märchenschacheinf. „1- | D Dr. Niemeijer, W. Pauly. rn | 

_ 5 Deal Etigen über m | Nanningu.Koldijk, Themabuch n 5. 

00009 "Schachaufgaben . ... „ 450 |  Dr.Kuiper, Het Half Pin—Th, „ 5- 
..,. Dawson, Caissas Märchen >» 460 |  Soviet Chess Comp. 1945/47 „ 3-— 

zz Dr. J. Niemann, ee a Seilberger, scheakonnbleme ee 
Echo im Hilfsmatt. . » 5— | Aanskuift DIR... . 2 

Dr. Ceriani, Exakter Wieder- 
aufbau einer gegebenen u Palatz, Massmann, Fabel,   Selling ©...» 073 | Kleinkunst nn. 

.. Sonderserkauffanzchot der Schwalbe | 

Von den "Schwalbenheften der Jahrgänge 1928-1942 'haben wir eine größere 

Anzahl von Einzelheften und Jahrgängen ‚erworben, um unseren Mitgliedern die n 
Möglichkeit zu geben ihre Jahrgänge zu komplettieren bzw. den Grundstock für eine     

 Neuanschaffung dieser Jahrgänge zu legen. AnMaBen unter en der. fehlenden 

      2 Hefte werden der Reihe nach erledigt. 

    

  

  

  

. _ Dawson: Caissa’s Fairy Tales DM 6— | Prokop: 1000 ausg. „Schachaufg. „| 10- 

an ‚Ranneforth Schachkalend. 1933 ha Kohtz u. Boenelkorn. Ind. 

2: 1936, 1938. . .-.: „Je ni ..„Problem .. . > 8 

_ White: Problems by my Friends Be. ‚Holzhausen: Logik u u. Zu eis. 
_ White/Hume: Valves and I, sozgeinheit ....... »„ 6.— 

en ‚Bivalvess . . 2222.22 8 Palitzsch: Festschr. Dresden 1. T. „ 8. 
Palatz: Der neue ‚Zuelrüger } 6 | : Gibbins: Fairy Chess Probl. „ 2— 

Palitzsch: Ablenkung . .» 5 |  Urschwalbe, 1924/25 geb. 3   . ‚Roese: Sn! Komb. dm Kraemer u. Zepler: Im Banne: 

   



| | ” | Pittler: 
Birgfeld: 

u -H. Selb 

..L.Wiemer 
BB. 

2 E. Schmidt \ 

RBinet 

E Schäfer 
ı Betan. on 
.% Rothmund- in 

‘Dr. W. Hübler eh 

8 Pohlheim . . 
SER En 

. H. Trück 
WW. Klages 

K Solisien.. 
8 Michalek 
R.H.Dees 

A, Pries. 

| » Haase” 

    

"dei Schachbreblem. 

‚Vol. 6 8. 
28 div. Hefte. 

  

 Disch. a J. 1943 . 
an 7.199 sen 3 
En Dtsch. Schachztg. I 1944. 

3. Caisse J.19 531 . . 
ZEN en 1-12   

a er | 

| Schachecke Asch. Anz. 
nn 5. Chemn.Tgbl. 

Schachexpr. Schach}: 1949-54 a 

a L ni 

nn - Chess Review Vol. Tr8je- > E 

  

nn Se Ne . 

H.H. Schmitz ie | 
  

  
-W Horn. 

  

    

G. Maier 

. E. Rasrhick 
ni 

-E. Schaa
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    :GKernm 
2 

K.Timpe 

  EX Hraba u 
U 

EB Reinsch” nn 

  
3 Be z 

N Masimum de Heftes 190 Punkte. Bester Löser 
176 Punkten. H. H. Schmitz. erreichte den. 21., R. Bienert den 15. und 2 Michalek 

den I. Aufstieg. 

|
 

t
n
a
n
p
e
n
e
n
e
n
n
n
 
n
u
n
a
l
 
a
n
n
s
e
n
n
 

| 
mm
 

  
  

  

  

  

  

  

E
 

i
r
a
 

  

1 Südd. Schach Ztg. ].1952—53 je 
 Schachspiegel 1947 (ohne 4) . 

  
e -. Schachmaty 1955

 1-6 

| American-Chess-Bull s eh Wochenschach, zeb. 1905 
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_ Abgeschlossen. 15. 4. 1055 u 
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: Errung. 
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en. Bei. 

. jeden 
. Dich. Schachhefte l— "elohne 6) ! 

1 Wiener Schach Ztg. 1943/49 je 2 
|» Funkschach 1926 lose . ... . 
| Schach-Journal, 1923 (Schweiz) 
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nn n . Nachtrag: Z. Michalek 20 Bnkte asus) Punkte, \ a a 2 

152.) 

 8x637 a 

| 21x12. ... 
1.0167 | . 
I: a2 
MX 

2 
1 10x45 
E.15x26 ... 

3 m 
2. 

91. 23 2 

9012... 
229 
221780 ° .. 
I 20293 ° 

Il 

85. 
232x579 : _ . 
113x974 N. > 

‚60 

X 
192 
Im 
Esb0L 
123850 

wurde H. Selb, Mannheim, . mit 
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